
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 1047/2020 der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Ortsbeirat Mainz-
Lerchenberg betreffend Mülltonnen mit Fußpedal (Grüne) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1: 
st es möglich, dass gemäß dem Prinzip der Gleichbehandlung ohne finanziellen Aufwand auch 
für andere Anwohner mit Handycap und Problemen, die Container ohne Fußpedal zu öffnen, 
sukzessive Container mit Fußpedal in die Sammelplätze zu stellen. 
 
Antwort: 
 
Container mit Fußpedal sind in der Anschaffung und – wegen der höheren Repara-
turempfindlichkeit – auch in der Unterhaltung teurer als Container ohne Fußpedal. Sie stellen 
daher mit Blick auf das im Gebührenrecht zu beachtende Kostengering-haltungsgebot eine 
Sonderleistung dar. Die mit der Sonderleistung verbundenen Mehrkosten dürfen ebenfalls aus 
abfallgebührenrechtlichen Gründen nicht allen Abfallgebührenpflichtigen auferlegt werden. 
Der Grundsatz des Solidarprinzips, nach dem beispielsweise Sozialversicherungen funktionie-
ren, ist bei der Abfallentsorgung gegenüber dem kommunalabgabenrechtlichen Äquivalenz-
prinzip (Leistung und Gegenleistung müssen sich entsprechen) nachrangig. Die Sonderleis-
tung darf infolgedessen nur gegen entsprechende Kostenerstattung erbracht werden. 
 
Frage 2: 
 
Wird sich die Stadtverwaltung mit dieser Möglichkeit barrierefreier Müllentsorgung im Zuge der 
Umsetzung von Barrierefreiheit in allen Lebensbereichen auseinandersetzen und prüfen, ob 
das arc 32-System auch für die Müllentsorgung auf dem Lerchenberg eingesetzt werden kann? 
 
Antwort: 
 
Ja, soweit das arc 32-System zur Anwendung kommen soll, dürfen aber auch hier die damit 
verbundenen Kosten nicht zu Lasten von allen Abfallgebührenpflichtigen finanziert werden. 
Vielmehr sind die Systemkosten in Verbindung mit der Einrichtung des Abfallbehälterstand-
platzes bauseits einzuplanen und später auf die Nutzer umzulegen. Für die im Stadtteil Ler-
chenberg vorhandenen Müllgaragen und anderen Abfallgefäß-Sammelstandplätze ist das Sys-
tem nicht geeignet, weil der erforderliche Platz nicht vorhanden ist. 
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